
�
 ������������	 


�����������		
�
�����
�����	�	�

��������������	�	  

��������	
���
��
������������
������������ �
 

���� � � ������

�����


 


                ���������	
����
����
������	��	��������� 


��� � �� 
 ����
�	�������
















 ��������������
����
��	����	
������		�	�

��� � �������
�����������	����


 
 �	�������
���
�����
�������	���	������������



Inhalt                                                Andacht 
 

2 

Andacht 2-3 
Neue Klänge 
·  Orgelbau erleben 
·  Interview mit Dr. Auge 
·  die Geschichte der Orgeln in 

der Florinskirche 

 
4 
5 
 

6-7 
Neue Pfarrerin 
·  frisch eingeflogen: 

Pfarrerin Birgit Becker 

 
 

8-9 
Neue Gemeindehelferin 
·  frisch gestartet: Gemeinde-

helferin Andrea Schu 

 
 

10 
Gruppen und Kreise 11-12 
„Kinderkram“ 
·  Gottesdienste und Angebote 

für Kinder 
·  Lebendiger Adventskalender 
·  Taufe 

 
 

13 
14-15 

16 
Geburtstage 17-18 
Café Atempause 19 
Adventsfeiern 20 
Weihnachtsgottesdienste 20-21 
Aktionen im Advent 22 
Kirchenmusik 23 
Verstorbene 24 
Gottesdienst-Neuigkeiten 24 
Einladungen 25 
Termine auf einen Blick 26 
Anschriften 27 
 

Impressum 
Gemeindebrief der Ev. Kirchengemeinde Kob-
lenz- Mitte. Hg. im Auftrag des Presbyteriums 
vom Redaktionsausschuss. V.i.S.d.P.: C. Lamsfuß, 
Druck beim Ev. Gemeindeamt Koblenz, Mosel-
ring 2-4, 56068 Koblenz, �  0261/40403-0. Bank-
verbindung: Sparkasse Koblenz, Kto-Nr. 4002, 
BLZ 570 501 20 
© Nachdruck, auch auszugsweise, oder anderwei-
tige Verwendung der Daten bedarf der Genehmi-
gung des Presbyteriums 

���������	
��
����
���	��������	������������
��	�������������������

���������	����
�������
	
�����	����
������ �

����

����!"���
 
Liebe Gemeindeglieder !  

Wer sich erschrickt, dem klopft das 
Herz. – Seit Kindertagen kennen wir 
diese Erfahrung, wenn z. B. jemand 
plötzlich hinter dem Baum hervortrat 
und laut „BUUH“ rief. Solche oder ähn-
liche Schrecksekunden lösen – als natür-
liche Körperreaktion – Herzklopfen bei 
uns aus. Dann sind wir froh, wenn es 
keinen ernsten Grund zum Erschrecken 
gab und das Herzklopfen wieder nach-
lässt oder dass jemand bei uns ist und 
uns stützt und hilft, wenn der Schrecken 
doch eine ernste Ursache hat. 

Unerwartete Abschiede und uner-
wartete Begegnungen und Neuanfänge 
können auch Herzklopfen – im negati-
ven wie im positiven Sinn – bereiten. 
Diese Erfahrung haben wir in unserer 
Gemeinde im vergangenen Jahr so deut-
lich wie schon lange nicht gemacht. Da 
finde ich diese Losung für das kom-
mende Jahr besonders passend und er-
mutigend, enthält sie doch die Zusage, 
dass Gott in Christus stärker ist als alles, 
was uns erschrecken und beunruhigen 
kann. „Du kannst nicht tiefer fallen als 
nur in Gottes Hand“! 

Darauf sollen wir vertrauen, wann 
immer sich beängstigendes Herzklop-
fen einstellt. Und bei beglückendem 
Herzklopfen, das Gottlob ja auch vor-
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kommt, sollen wir die Zeichen erfüllten 
Lebens dankbar ergreifen. 

„Glaubt an Gott und glaubt an 
mich!“ sagt Jesus und der Evangelist 
legt uns damit gerade nicht nahe, an 
zwei ganz Verschiedene zu glauben. 

„Glaubt an Gott, das heißt glaubt an 
mich!“ – So ist das im Sinne von Jo-
hannes zu verstehen, denn „ich und der 
Vater sind eins“, sagt Jesus. – Wer auf 
Jesus vertraut, verlässt sich zugleich auf 
Gott. Gottesglaube ist Christusglaube 
und umgekehrt. Dieses besondere Profil 
unseres christlichen Glaubens soll uns 

nicht verloren gehen, auch daran will 
uns diese Losung erinnern bei aller 
wünschenswerten Suche nach Gemein-
samkeiten unter den Religionen. 

 Aber vor allem will sie uns auch 
ermutigen, nach Kräften dabei mitzu-
wirken, dass das Erschrecken unter uns 
Menschen gebannt und zurückgedrängt 
wird im neuen Jahr. Die folgende Fa-
bel, die mir kürzlich (leider ohne Quel-
lenangabe) in die Hände fiel, macht zu-
nächst sehr schön deutlich, wie wir es 
lieber nicht und schließlich, wie wir es 
am besten doch angehen sollten: 
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Christus ist zur Welt gekommen, 
nicht nur um nach dem Rechten zu se-
hen oder kluge und fromme Sprüche zu 
machen, sondern das Rechte auch zu 
tun. Damit wir ihm – und wenn auch 
nur in kleinen Schritten – darin folgen 
können, schenke er uns auch im neuen 
Jahr möglichst viel vom nötigen Gott-
vertrauen und der daraus folgenden 

„Unerschrockenheit“. Dann können 
auch wir miteinander die Oberfläch-
lichkeit wohlgemeinter Ratschläge 
durchdringen hin zu echter Mitmensch-
lichkeit. 
 
Mit herzlichen Segenswünschen 
Ihr 
Christoph Funke, Pfarrer 
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Orgelbau 
erleben 
 
Liebe Gemeinde, 

unsere schöne Florinskirche er-
hält im nächsten Jahr eine neue Or-
gel. 

Als Kantor und leidenschaftli-
cher Organist freue ich mich natür-
lich ganz besonders darüber. Es ist 
für mich eine einmalige Gelegenheit, 
den Bau des Instruments begleiten 
zu können und dann, wenn es soweit 
ist, auf einer großen Orgel mit vielen 
musikalischen Möglichkeiten Stücke 
in unterschiedlichsten Stilen und aus 
verschiedenen Epochen adäquat zum 
Klingen bringen zu können.  

Bauen wird die Orgel die Orgel-
baufirma Förster & Nicolaus aus 
dem hessischen Lich, eine Firma, die 
bereits auf eine über 150-jährige Or-
gelbautradition zurückblicken kann. 
Mir persönlich sind einige restau-
rierte und neu gebaute Instrumente 
von Förster & Nicolaus aus den letz-
ten Jahren bekannt, die ich allesamt 
als sehr gelungen empfunden habe. 
Insofern ist meine Vorfreude auf un-
sere neue Orgel entsprechend groß! 

Wenn alles wie geplant verläuft, 
wird unsere alte Oberlinger-Orgel 
im Januar abgebaut. Die ersten Bau-

teile der neuen Orgel werden dann 
ab Mai geliefert, bevor es im Juli mit 
der Intonation losgeht. Fertig gestellt 
und spielbereit sein wird das „könig-
liche“ Instrument dann etwa im Ok-
tober 2010.  

Insgesamt erhält die neue Orgel 
3640 Pfeifen, aufgeteilt auf drei Ma-
nuale und 51 Register. Daneben 
wird es ein Glockenspiel und einen 
Zimbelstern geben. Das Gesamtge-
wicht der Orgel wird ca. 16 Tonnen 
betragen.  

Alle Interessierten sind im Jahre 
2010 zu verschiedenen Veranstal-
tungen eingeladen (Orgelfahrt zu 
Förster & Nicolaus nach Lich, Orge-
lentstehungs-Führungen in der Flo-
rinskirche), bei denen der Orgelbau 
miterlebt und ein guter Eindruck er-
worben werden kann, was außer 
Pfeifen noch so alles in einer Orgel 
drin steckt. 

Christian Tegel 
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Fasziniert von Klangfülle und  
Mächtigkeit der Orgelmusik 

 
Herr Dr. Auge, seit 

mehr als 30 Jahren spie-
len Sie immer wieder Or-
gel in Gottesdiensten in 
unserer Gemeinde. Wie 
kamen Sie zum Orgel-
spiel? 

Schon in der Schul-
zeit wuchs mein Interesse 
an Musik. Durch Prof. 
Höhnen gefördert, ent-
deckte ich über das Klavierspiel auch 
die Orgelmusik. Ich war so fasziniert 
von der Klangfülle und Mächtigkeit 
dieses Musikinstruments, dass es zu 
meiner Leidenschaft wurde. An die 
Kirchenmusik führten mich Kantorin 
Frau Schormann und später Kantor 
Herr Wagner heran. 

Zur letzten Presbyteriumswahl 
warben Sie mit Ihrem Interesse an Kir-
chenmusik und musikalischer Ausstat-
tung der Gottesdienste. Welche Bedeu-
tung hat die Kirchenmusik für Sie? 

Kirchenmusik ist für mich Teil der 
Verkündigung und dazu gehört die Or-
gelmusik so wie Chormusik und 
Kirchengesang.  

Was möchten Sie unserer Gemeinde 
mit Ihrem Orgelspiel vermitteln? 

Ich möchte mit meiner Orgelmusik 
hinführen zu Besinnung und Sammlung 
und einstimmen auf die Andacht. Einen 

Bach´schen Kantatengottes-
dienst empfinde ich als 
Vollendung eines evangeli-
schen Gottesdienstes. Es wäre 
schön, wenn ich solche Emp-
findungen auch bei den Got-
tesdienstbesuchern wecken 
kann. Das ist mein Anliegen. 

Mit Ihrem finanziellen 
Engagement ermöglichen Sie 
den Neubau der Orgel in der 

Florinskirche. Freuen Sie sich auf die 
neue Orgel? 

Im Vergleich zum Vorgänger wird 
die neue Orgel die doppelte Anzahl von 
Pfeifen haben (ca. 3500). Das bedeutet 
eine viel größere Klangvielfalt; die A-
kustik des Kirchenraumes kann voll 
genutzt werden. Damit erfährt die Or-
gelmusik in der Florinskirche eine neue 
anspruchsvollere Qualität, auf die ich 
mich freue. Ich denke hierbei besonders 
auch an die Samstagabendgottesdienste, 
an die Orgelmatineen und Konzerte. 
Mit der Fertigstellung bis zur Bundes-
gartenschau in Koblenz kann die Kul-
turarbeit in der Florinskirche damit 
weiter ausgebaut werden. 

Herr Dr. Auge, wir danken Ihnen 
für Ihr Engagement und wünschen Ih-
nen weiterhin viel Freude am Orgel-
spiel. 

hdl. 
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Zur Geschichte der Orgeln in St. Florin 
vom 14. bis zum Anfang des 19. Jahrhunderts 

von Prof. Dr. Heinz A. Höhnen (1. Teil) 
 

Schon sehr früh belegen urkundliche 
Nachrichten das Vorhandensein von 
Orgeln für die beiden Koblenzer Stifts-
kirchen St. Kastor und St. Florin. So be-
stimmt  am 25. Sept. 1325  Werner von 
Boppard (Bopardia), Kantor der St. Kas-
torkirche und zugleich  Stiftsherr der St. 
Florinskirche in seinem umfänglichen 
Testament neben vielem anderen, dass 
er der St. Kastorkirche 1 Mark und 2 
Hühner Jahrzins schenkt, die ein gew. 
Sleche von  Spay (Speye) von seinem 
Haus und anliegenden und Weingärten 
zu zahlen hat, damit das  
St. Servatiusfest mit Orgelspiel feierlich 
begangen wird.  An einer anderen Stelle 
ist zu lesen: in der St. Kastorkirche wird 
1320 in organis minoribus und 1342 in 
organis majoribus gespielt. Demnach 
waren in St. Kastor 1320 schon eine 
kleine und eine große Orgel vorhanden. 
In St. Florin wird eine Orgel erstmalig 
1343 erwähnt. Näheres ist über diese 
Orgel jedoch nicht bekannt. Aber man 
weiß, dass die Orgeln in dieser Zeit der 
Gotik sog. „Blockorgeln“ waren, bei 
denen ständig alle Pfeifenreihen, die ei-
ner Taste bzw. einem Ton zugeordnet 
waren, gleichzeitig erklangen. Der Ton-
umfang betrug bis zu 3 Oktaven. Die 
Pfeifenreihen hatten in der Regel eine 
gleichbleibende Weitenmensur, und un-
terschieden sich nur in dem von der 
Tonhöhe abhängigen Längenmass. Die 
Tasten waren etwa 6 - 8 cm breit und 

wurden mit der ganzen Hand, der Faust 
oder dem Ellenbogen gedrückt oder gar 
„geschlagen“, ähnlich, wie heute noch 
die historischen Turmglockenspiele ge-
spielt werden. Im 15. und 16. Jahrhun-
dert bildete sich die sog. Renaissance-
Orgel heraus. Dies bezog sich nicht nur 
auf das äußere Erscheinungsbild, son-
dern vor allem auf das Klangbild. In der 
zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts ent-
standen völlig neue Register. Neben die 
sog. Labialstimmen, bei denen der Ton 
– vereinfacht gesprochen – im Prinzip 
wie bei einer Blockflöte entsteht, traten 
die Zungenstimmen (auch Rohrwerke 
genannt), bei denen eine Metallzunge in 
Schwingung versetzt wird und diese 
Schwingung durch einen Rohraufsatz in 
unterschiedlicher Formgebung klanglich 
veredelt wird. Dieser Rohraufsatz kann 
z.B. konisch sein, wodurch sich – ab-
hängig von der Tonhöhe – ein Trompe-
ten- oder Posaunenklang erreichen lässt. 
Die unterschiedliche Weitenmensur des 
Rohraufsatzes vermag bei einer verhält-
nismäßig großen Weite hornähnliche 
Klänge zu bewirken, um nur einige Bei-
spiele zu nennen. Neben diesen Zungen-
stimmen sind auch die sog. „gedackten“ 
Register eine Neuentdeckung dieser 
Zeit. Bei diesen Registern erhalten sämt-
liche Pfeifen am oberen Ende eine 
winddichte Abdeckung durch einen 
Drehdeckel oder einen Holzstopfen, 
wodurch der Ton dieser Pfeife eine Ok-
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tave tiefer erklingt, wobei aber seine 
Klangfarbe sich insofern ändert, als er 
nur noch aus den ungeraden Teiltönen 
also dem 1, 3, 5, 7, usw. gebildet wird, 
wogegen die oben offenen Pfeifen alle 
Teiltöne für die Ausprägung ihrer klang-
lichen Charakteristik nutzen. So be-
zeichnete man die neuentdeckten „ge-
deckten“ Register als Hohlflöten (Hoil-
piep), weil ihnen im Gegensatz zu den 
oben offenen Pfeifen die ungeraden 
Teiltöne fehlten. Wurden die Register 
mit gedeckten Pfeifen enger mensuriert, 
also im Verhältnis zu ihrer tonbedingten 
Länge schmäler oder schlanker, so er-
hielten sie die Bezeichnung “Quintade-
na“ , weil bei dieser Bauart die einzel-
nen Pfeifen neben dem Grundton 
(1.Teilton) die Quinte (3.Teilton) deut-
lich zu hören ist . Die neu hinzugekom-
menen Zungenstimmen wurden in An-
lehnung an das deutlich vernehmbare 
Schnarren der durch den Orgelwind in 
Schwingung versetzten Metallzungen 
als Trompten und Ruschwerk bezeich-
net. Für das erstmalige Auftreten dieser 
für die damalige Zeit neuen Orgelregis-
ter wird in der orgelwissenschaftlichen 
Forschung immer wieder St. Florin in 
Koblenz angegeben. Aus den im Lan-
deshauptarchiv in Koblenz vorhandenen 
Unterlagen geht hervor, dass im Jahr 
1467 das Stiftskapitel von St. Florin ein 
Kapital von 350 Gulden aufnahm, die 
sie benötigten für die grosze  orgelen, 
die nuwen fynsteren und das nuwe ge-
welbe an dem ingang der kirche und den 
Abesyten des Refenters und andere Kir-
chenbauten (Staats-Archiv Koblenz, St. 
Florin Nachtrag) finanzieren zu können. 

Zur damaligen Zeit wurde die romani-
sche Emporenkapelle mit ihren drei Ar-
kadenöffnungen zum Hauptschiff ab-
gebrochen, das heute noch die West-
front beherrschende große gotische 
Fenster eingebaut und die Empore er-
neuert und zugleich tiefer gelegt (ver-
gleiche die beidseitig noch vorhandenen 
höher gelegenen Türen zu den beidseiti-
gen Turmkammern) sowie die neue Or-
gel eingebaut. Mit dem Orgelbau wurde 
„Meister Peter“ betraut. Es war wohl 
derselbe Meister Peter, der schon drei 
Jahre zuvor im Trierer Dom wirkte und 
der auch in Oberwesel (1461/62) und 
Aschaffenburg (1456/58) mit Orgelbau-
ten nachgewiesen ist. Als Maitre Pierre 
war er wohl auch der Erbauer der Dom-
orgel in Metz (1498), auch die Orgel in 
der Stiftskirche in St. Dié wird ihm zu-
geschrieben. Wenn die berechtigte An-
nahme stimmt, dass schon vorher in St. 
Florin eine kleinere Orgel vorhanden 
war, kann es sich nur um eine  Schwal-
bennestorgel an der  Nordwand des Mit-
telschiffs gehandelt haben, deren mögli-
che Existenz in einem Inventarbuch 
(S.40) angedeutet wird. Dort ist die Re-
de von einer zugemauerten Eingangstür 
vom ehemaligen Torgebäude des Stifts 
zum Mittelschiff. Auf dem Dachboden 
des nördlichen Seitenschiffs ist heute 
noch eine 1,43 x 0,67 m große Tür ne-
ben dem ersten Schwibbogen zu sehen. 
Putzreste an der Obergadenwand und 
Balkenreste in der Wand weisen auf die 
Balgkammer dieser Orgel hin, die spä-
testens beim Einziehen der Seitenschiff-
gewölbe 1614 beseitigt wurde... 
(Fortsetzung in der nächsten Ausgabe) 
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frisch eingeflogen: Pfarrerin Birgit Becker 
 

Liebe Frau Becker: 
Ende Oktober treten Sie 
Ihre Tätigkeit als Assesso-
rin des Kirchenkreises an, 
für die Sie bisher beurlaubt 
waren, daneben auch die 
Pfarrstelle des 3. Bezirks 
von Koblenz-Mitte. Ist das 
nicht schwer, aus einer 
Beurlaubung heraus gleich 
mehrere Herausforderun-
gen anzunehmen? 

Mein Sabbatjahr war für ein Jahr 
vorgesehen – als Rucksackreisende 
war ich durch Südamerika unterwegs 
und hatte mich gedanklich gerade dazu 
entschlossen, in einem Waisenhaus in 
Bolivien mitzuarbeiten. Ich war in Suc-
re, der Hauptstadt von Bolivien, und 
saß am Flughafen, um weiter nach La 
Paz zu fliegen. Und während ich aufs 
Einsteigen ins Flugzeug wartete, hatte 
ich den Gedanken: hier gibt’s Internet, 
nutz es noch mal aus. So traf mich so-
zusagen mitten auf dem Weg die Nach-
richt, dass Markus Dröge zum Bischof 
gewählt wurde und Pfarrer Hermes die 
Gemeinde Koblenz-Mitte verlassen 
wird. Im ersten Moment fühlte ich 
mich wie von einer Welle überrollt… , 
denn schlagartig  wurde mir beim Le-
sen der Email, die mich aus dem Kir-
chenkreis erreichte, bewusst, dass ich 
mein Sabbat-Jahr sehr viel früher als 
geplant werde beenden müssen. Schon 
vor Beginn meines Sabbatjahres war es 
mir unangenehm, das Assessoren-Amt, 

in das ich ja erst im Novem-
ber 2008 gewählt wurde, zu-
nächst einmal nicht wahr-
nehmen zu können, sondern 
mich vertreten lassen zu 
müssen. Und damit, dass der 
Superintendent Bischof 
wird, während sich die As-
sessorin im Sabbatjahr be-
findet, konnte ja niemand 
rechnen. Und da ich nicht 
leichtfertig mit Verantwor-

tung umgehe, stand mein Entschluss, 
mein Sabbatjahr abzubrechen, sehr 
schnell fest – obwohl ich zugeben 
muss: leicht ist es mir nicht gefallen! 
Nun beginnt ja tatsächlich sehr viel 
Neues auf einmal – das ist natürlich 
spannend und aufregend und auch 
nicht ganz leicht. Aber ich glaube, dass 
ich während meines Sabbatjahres ge-
lernt habe, mich immer wieder schnell 
auf neue Situationen einzulassen, und 
auch, dass man ohne eine gehörige 
Portion Humor und Gelassenheit in 
Südamerika nicht weit kommt – ich 
hoffe, ich kann mir ein bisschen davon 
bewahren, wenn ich jetzt gleich zwei 
neue Ämter – Synodalassessorin im 
Kirchenkreis Koblenz und Pfarrerin in 
der Kirchengemeinde Koblenz-Mitte - 
übernehme. 

Was nehmen Sie sich in Koblenz 
als erstes vor? 

Obwohl mir nach 13 Jahren in Ba-
charach-Steeg vieles und viele ans 
Herz gewachsen sind und mir der Ab-
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schied deshalb nicht ganz leicht fällt, 
freue ich mich jetzt auf die neuen Auf-
gaben in Koblenz. Zunächst einmal 
möchte ich mir alles in Ruhe ansehen 
und Menschen kennen lernen. Und 
dann werden wir miteinander überle-
gen, wie die Arbeit in Zukunft gestaltet 
werden kann. Nach den vielen Jahren 
in einer Einzelpfarrstelle freue ich 
mich auch darauf, nun in ein Team zu 
wechseln, und ich erhoffe mir, dass wir 
gabenorientiert und partnerschaftlich 
zusammenarbeiten. Da meine Beru-
fung und Einführung als neue Pfarrerin 
ja nun sehr kurzfristig erfolgt, werde 
ich zu Beginn leider noch zwischen 
Bacharach und Koblenz pendeln müs-
sen, hoffe aber, dass ich baldmöglichst 
ins Pfarrhaus in der Yorckstrasse um-
ziehen kann. 

Welchen Werdegang haben Sie pri-
vat und beruflich erlebt? 

Geboren bin ich 1966 in Düssel-
dorf, aufgewachsen gemeinsam mit 
meinem Bruder im Pfarrhaus von Wal-
lach, einem kleinen Dorf am Nieder-
rhein. Studiert habe ich in Wuppertal, 
Heidelberg und Montpellier, und da-
nach habe ich meine Vikariats- und 
Hilfsdienstzeit in Düsseldorf-Rath ver-
bracht. Als der dortige Pfarrer sehr 
plötzlich durch schwere Krankheit aus-
schied, habe ich in Abstimmung mit 
dem Superintendenten die Vakanzver-
waltung und die komplette Gemeinde-
arbeit übernommen. Seit 1996 bin ich 
Pfarrerin in Bacharach-Steeg und seit 
2004 Mitglied im Kreissynodalvor-
stand – zunächst als Skriba und jetzt 
als Assessorin. Wenn ich nun nach 

Koblenz komme, bringe ich mit: die 
Bereitschaft, mich in neue Arbeitsfel-
der einzuarbeiten, meine Freude an und 
meine Offenheit in der Begegnung mit 
Menschen, die Fähigkeit zuzuhören 
und wahrzunehmen, meine Spiritualität 
und Kreativität, Verlässlichkeit, Lei-
tungserfahrung und den Mut, neue 
Wege zu beschreiten und auch schwie-
rige Entscheidungen zu treffen 

Was Sind Ihre Hobbys und Leiden-
schaften?  

Mein großes Steckenpferd ist Mu-
sik. Ich singe gern und habe lange im 
Posaunenchor meiner Heimatgemeinde 
am Niederrhein Tenorhorn gespielt, 
hatte Klavier- und Orgelunterricht, und 
ein bisschen Gitarrespielen kann ich 
auch. Daneben koche und lese ich sehr 
gerne, und besonders das Reisen und 
Kennenlernen anderer Kulturen gehört 
zu meinen Leidenschaften, aus denen 
ich Kraft für mein Leben beziehe.  

Gibt es ein Bibelwort, auf das Sie 
sich als Person im Blick auf Ihren Le-
bensweg gerne beziehen? 

Da kann ich mein Ordinationswort 
nennen, Psalm 73,28: „Das ist meine 
Freude, dass ich mich zu Gott halte 
und meine Zuversicht setze auf Gott 
den Herrn, dass ich verkündige all dein 
Tun“. Dieses Wort ist mir in vielen 
Zeiten schon zum Leitwort geworden. 
Es ist mir wichtig, immer wieder in die 
Stille zu gehen und mir in dem, was ich 
tue und lasse, klar zu machen: Gott 
sieht mich liebevoll an.  

S. Kröber-Radermacher 



Neue Gemeindehelferin 
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frisch gestartet: 
Gemeindehelferin Andrea Schu... 

 
...ist eine engagierte und 
vielseitig interessierte 
Frau und arbeitet jetzt in 
unserer Gemeinde. 

Vor zehn Jahren zog sie 
mit ihrer Familie nach 
Koblenz. Die Familie 
suchte Anschluss an eine 
Kirchengemeinde und 
fand schließlich in 
Koblenz - Mitte die 
passende. Durch aktive Mitarbeit im 
Kindergottesdienst knüpften sie 
schnell Kontakte. Schließlich 
bewarb sich Frau Schu auf eine 
Anzeige in der Rhein-Zeitung  
<Gemeindehelferin gesucht>. 

Das Arbeitsfeld stellte sich facetten-
reich und ihrem beruflichen Werde-
gang entgegenkommend dar.  

Seit Oktober arbeitet sie sich nun 
schon auf ihrem neuen Arbeitsplatz 
ein, lernt Gruppen und Kreise 
kennen und viele Ehrenamtliche in 
ihrem Einsatz. 

Ihre Ausbildung als Kranken-
schwester hat sie im Raum Trier 
gemacht, woher auch ihre Familie 
stammt. Weiter Stationen in ihrem 
Leben waren Mainz und Wiesbaden. 
Dort hat sie auch die Hospizarbeit 

kennen gelernt. 

Der Umzug ihrer Familie 
nach Koblenz und das 
hier neu eingerichteten 
Hospiz gaben ihr die 
Möglichkeit, in diesem 
Arbeitsfeld Fuß zu 
fassen. Zuletzt war sie 
im ambulanten Dienst in 
Neuwied aktiv.  

Bei allem beruflichen 
Engagement stehen aber die Familie 
und speziell die beiden Kinder an 
erster Stelle. Für sich selbst hat sie 
nach vielen Jahren das Klavier 
spielen wieder entdeckt. Hierfür 
nimmt sie wieder wie in der 
Schulzeit Unterricht. 

Der Norden, und da im besonderen 
Dänemark, reizen sie und ihre 
Familie als Urlaubsland. Natur 
erkunden, mit den Kindern im Wald 
spazieren gehen, Rad fahren gehören 
für sie zur knapp bemessenen 
Freizeit. 

Für alle ihre vielen Tätigkeiten, ob 
nun beruflich oder privat, wünschen 
wir ihr Kraft und Gottes Segen. 

E.N. 
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Gruppen und Kreise 
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Gruppen und Kreise 
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Taufe und Kindersegnung 
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Wir gratulieren herzlich allen in unserer Gemeinde, die im Dezember, Januar 
und Februar Geburtstag haben und nennen stellvertretend die Geburtstags-
kinder, die in diesen Monaten 70, 75, 80, 85 Jahre oder älter werden. 
 
Bezirk Stadtmitte und Rhens 
 

01.12. Ursula Heyner 75 
12.12. Otto Hammen 89 
12.12.  Eckhard Quiring 70 
17.12. Elfriede Lichtenberg 75 
24.12. Wilfried Kah 85 
25.12. Robert Strotkamp 80 
02.01. Martha Schott 85 
10.01. Heinz Giesecke 96 
10.01. Christa Ebschner 75 
14.01. Gertrude Hoffmann 90 
18.01. Ilse Stöver 89 
20.01. Waltraud Bisanz 89 
20.01. Edda Gutmann 70 
22.01. Margareta Raab 91 
27.01. Gerta Naumova 70 

29.01. Lieselotte Göke 92 
29.01. Erwin Rüppel 70 
30.01. Gerda Menzendorf 85 
01.02. Georg Merkt 80 
02.02. Herta Stark 86 
07.02. Inge Mohr 86 
08.02. Elfriede Meinig 88 
08.02. Margit Engel 70 
12.02. Else Schnatz 75 
14.02. Marianne Sebastiany 80 
16.02. Martha Mauerhoff 89 
17.02. Renate Knorr 89 
20.02. Margarete Giesecke 89 
20.02. Johanna Weller 89 
26.02. Ruth Gebhardt 85 

 

��������������  
 
Bezirk Altstadt-Goldgrube-Moselweiß-Rauental 
 

01.12. Lisette Klinkner 90 
03.12. Renate Lauterbach 75 
03.12. Mina Steinert 75 
03.12. Christa Ulbrich 75 
05.12. Amanda Hering 99 
13.12. Christa Blasius 70 
18.12. Emma Koch 85 
23.12. Ida Glaubez 86 
25.12. Walter Drissang 85 
26.12. Brigitte Weber 85 
26.12. Christa Hahn 80 
26.12. Erica Schmidt 70 
29.12. Asta Baumgarten 88 
31.12. Anna Schindler 91 

01.01. Charlotte Bratka 95 
03.01. Hans Papke 93 
03.01. Lydia Rotgang 75 
03.01. Marga May 70 
05.01. Otto Fass 75 
05.01. Horst Heydasch 70 
07.01. Michael Buch 70 
09.01. Erich Christoffel 86 
09.01. Anneliese Dempewolf 85 
10.01. Rudi Lipfert 88 
10.01. Rosemarie v. Hippel-Meister 75 
12.01. Irena Michel 70 
18.01. Werner Sesterhenn 70 
19.01. Anna Gebhard 89 
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20.01. Ursula Braun 75 
21.01. Christa Terhorst 70 
22.01. Johannes Rohleder 75 
23.01. Else Klamfuss 88 
24.01. Else Sperner 92 
24.01. Ursula Theisen 70 
25.01. Gabriele von Hippel 70 
26.01. Margarete Mand 75 
27.01. Ingeburg Caspary 87 
29.01. Ilse Ruth Schwammkrug 80 
30.01. Wilhelmine Altendorf 95 
30.01. Marlies Hermann 70 
31.01. Helene Frank 85 
02.02. Inge Görke 75 
04.02. Horst Lange 75 
04.02. Hannelore Schmidt 75 
04.02. Sigrid Gröbel 70 
04.02. Herbert Scherer 70 

05.02. Ilse Gut 90 
07.02. Dorothea Fach 92 
07.02. Brunhilde Türk 70 
10.02. Hermann Nikolaus 75 
14.02. Albert Glanz 96 
14.02. Lori Philippi 86 
16.02. Bernhard Schneider 85 
16.02. Gisela Hummelsheim 75 
16.02. Lothar Krug 70 
18.02. Helga Bögeholz 70 
19.02. Harald Knapp 75 
24.02. Dietrich Bauer 75 
26.02. Kurt Reeger 95 
27.02. Anna Valkieser 94 
27.02. Ingeborg Kern 70 
28.02. Franziska Willand 90 
28.02. Dieter Herrmann 70 
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Bezirk Vorstadt-Oberwerth-Stolzenfels 
 

02.12. Hedwig Bechtel 87 
08.12. Charlotte Thome 88 
09.12. Margot Thielmann 75 
09.12. Hildegard Classen 70 
12.12. Lieselotte Pauluhn 90 
15.12. Elfriede Müller 88 
23.12. Friedrich Voigt 88 
05.01. Edith Lief 70 
08.01. Else Scherhag 89 
10.01. Jürgen Schneider 70 
13.01. Alwin Müller 92 
22.01. Brigitte Jäger 70 
22.01. Hildegard Schäper 70 

23.01. Traute van Aswegen 70 
25.01. Herbert Bax 70 
25.01. Karl-Heinz Dick 70 
01.02. Anna Ballier 89 
07.02. Charlotte Kutzner 89 
08.02. Margarete Belch 93 
10.02. Margareta Mathe 91 
11.02. Gisela Jürgen 86 
12.02. Liesel Weller 86 
14.02. Ursula Weirich 87 
22.02. Edith Mohr 85 
26.02. Marianne Clement 75 

 
Bitte benachrichtigen Sie das Evangelische Gemeindeamt, Moselring 2 - 4, Telefon 
0261/40403-33 oder Ihre Bezirkshelferin (Telefon siehe Anschriftenseite), wenn 
Sie nicht in der Geburtstagsliste genannt werden möchten. 



Café Atempause 
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Schauen Sie doch einmal bei uns herein! 
Kaffee und Kuchen zu günstigen Preisen,  
ein Gespräch kostenfrei! 

Öffnungszeiten: 

Geöffnet ist Dienstag und  
Donnerstag von 13 bis 17 Uhr 
 
 

Ausstellung:  
2. November bis 
15. Dezember 2009 

Ein kleiner 
Bibelgarten 
im Hort Goldgrube  

Die Kinder in unserem Hort haben 
im Rahmen eines religionspädagogi-
schen Projektes einen kleinen Bibel-
garten angelegt. Wie es begann und 
wie wunderschön alles geworden 
ist, zeigt die Dokumentation mit 
Fotos, Texten und Kunstwerken der 
Kinder im Café Atempause. 
 
Advents-Aktion  
Großer Advents- 
Flohmarkt 
Sonntag, 29.11.2009, nach dem 
Gottesdienst bis 13 Uhr, 
01. und 03.12.2009, 13 bis 17 Uhr 

Adventsschmuck und allerlei 
Zubehör zu verkaufen. Alle 
Erlöse zugunsten der Café-Arbeit! 
�

Termine/Termine:  
Winterpause: vom 17.12.2009 bis 
06.01.2010 hat das Café 
geschlossen 
Karneval: Dienstag, 16.02.2010 
geschlossen 
---------------------------------------- 
Termine für den Stammtisch der 
Generationen und den deutsch-
russischen Treffpunkt unter 
Gruppen und Kreise auf Seite 12. 
---------------------------------------- 
Schwerdonnerstag 2010 
Wir feiern… ohne Alkohol  
am 11.02.2010 
ab 13:11 Uhr. 
Feiern Sie mit! �
 
 

Lesecafé:  
immer am 3.  
Donnerstag im Monat  
ab 16 Uhr im Café.  

21. Januar 2010: Herr Lampe liest 
aus dem Buch „Außer Dienst“ von 
Helmut Schmidt 
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Adventsfeiern 2009, Weihnachtsfeier für Alleinstehende 
 

„Lasst uns froh und munter sein…!“ 
 
Liebe Gemeinde,  

froh und munter in der Adventszeit? Mancher kommt vor lauter Hetze und 
Terminen kaum zur Ruhe. Wir wollen in der Gemeinde einen Raum schaffen, um 
gemeinsam den schönen Momenten des Advents nachzugehen, mit Zeit zum 
Hören und Reden, etwas zum Schmunzeln und zum Singen und für die Kinder 
Möglichkeiten zum Gestalten. Alle Familienmitglieder, von 
Oma bis Enkelkind sind herzlich willkommen! 
 

Adventsfeier für Familien 
Sonntag, 6. Dezember 2009 
von 15 bis  ca. 17 Uhr im Gemeindezentrum Moselring 
(am Ende öffnen wir ein Fenster des lebendigen 
Adventskalenders) 
 

1. Sonntagsgottesdienst in Rhens 
mit anschließendem Adventsbrunch 
Sonntag, 13. Dezember 2009 
um 11.15 Uhr (Gottesdienst) im Gemeindehaus Rhens 
 

Wir freuen uns, wenn Sie uns bei den Feiern mit einer 
Kuchenspende oder etwas für das Brunchbuffet in Rhens helfen können. Bitte 
geben Sie Ihrer Gemeindehelferin oder Pfarrer/Pfarrerin Bescheid. 

 
�������������������  

 

Einsam am Heiligabend – das muss nicht sein! 
Wenn Sie an diesem Tag eine offene Tür suchen und Menschen, mit 
denen Sie feiern können, dann laden wir Sie herzlich ein zu ein 
paar festlich-frohen Stunden in Gemeinschaft: 

Heiligabend, 15.00 bis 18.00 Uhr 
im Ev. Gemeindezentrum am Moselring 2-4. 

Die Feier wird von Menschen aus katholischen und evangelischen 
Gemeinden in Koblenz gestaltet. Weitere Mitarbeitende sind 
herzlich willkommen! Bitte melden Sie sich bei Frau Obel im 
Gemeindeamt (�  0261/4040333). 



Festtagsgottesdienste 
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Donnerstag, 24. Dezember 2009 – Heiligabend 
Christuskirche 15.00 Uhr Familiengottesdienst (Pfarrerin Lamsfuß) 
 17.00 Uhr Christvesper (Vikarin Döllscher) 
 23.30 Uhr Gottesdienst zur Christnacht  
  (Pfarrer Funke) mit Gospelchor 
Florinskirche 15.30 Uhr Christvesper (Pfarrerin Becker) 
  mit Posaunenchor 
 17.30 Uhr Christvesper (Pfarrerin Becker) 
  mit Kantorei und 
  Christiana Jordan (Sopran) 
St. Theresia, Rhens 14.30 Uhr Familiengottesdienst 
  (Pfarrer Funke) 
Moselweiß 15.00 Uhr Christvesper (Frau Weinowski) 
 

Freitag, 25. Dezember 2009 – 1. Weihnachtstag 
Florinskirche   7.00 Uhr Kerzengottesdienst (Herr Pirl und Frau Stamm) 
Christuskirche 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Becker) 
 

Samstag, 26. Dezember 2009 – 2. Weihnachtstag 
Christuskirche 10.30 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrerin Lamsfuß) 
 

Sonntag, 27. Dezember 2009 – Sonntag nach Weihnachten 
Christuskirche 10.30 Uhr Singegottesdienst (Pfarrer Stoer) 
 

Donnerstag, 31. Dezember 2009 – Altjahrsabend 
Rhens 16.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Lamsfuß) 
Christuskirche 17.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Lamsfuß) 
 

Freitag, 1. Januar 2010 – Neujahr  
Christuskirche 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Stoer) 
 

Samstag/Sonntag, 2./3. Januar 2010 – 2. Sonntag nach Weihnachten 
Florinskirche Sa 17.30 Uhr Taizé-Gottesdienst (Vikarin Döllscher) 
Moselweiß Sa 18.45 Uhr Gottesdienst (Vikarin Döllscher) 
Christuskirche So 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
   (Vikarin Döllscher)  



Aktionen im Advent 
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Päckchenaktion für das Weihnachtsfest 
Auch in diesem Jahr wollen wir das 
Diakonische Werk wieder dabei 
unterstützen, viele bedürftige Fami-
lien und Alleinstehende mit einem 
Lebensmittelpaket zu bedenken. Im 
vergangenen Jahr konnte aufgrund 
Ihrer Hilfe vielen Menschen eine 
Freude bereitet werden. Da sich die 
wirtschaftliche Situation der Men-
schen auch hier in Koblenz leider 
nicht verbessert hat, gibt es Famili-
en, die sich besonders an den Fest-
tagen über eine Zuwendung freuen. 
Und gerade für Alleinstehende ist 
das Päckchen von Ihnen auch oft das einige Geschenk an Weihnachten! 
Wie im vergangenen Jahr werden besonders Päckchen mit haltbaren Lebensmit-
teln benötigt. Es wäre schön, wenn darauf steht, ob es für einen Alleinstehenden 
oder eine Familie gepackt wurde, damit es an die betreffenden Menschen weiter-
gegeben werden kann. 
Die Päckchen können ab dem 1. Advent bis zum 17. Dezember im Café Atempau-
se (Di und Do von 13.00 bis 17.00 Uhr, oder auch nach den Gottesdiensten) abge-
geben werden. Allen Spendern ein ganz herzliches Dankeschön! Weitere Informa-
tion über Frau Schiffer (Diakonisches Werk), �  9156120.  
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Weihnachten 2008: Frau Schiffer und Frau Schäfer vom 
Diakonischen Werk freuen sich über die vielen Spenden. 

 
 

Spendenkonto: 
Postbank Köln 500 500 500 
BLZ 370 100 50 
Bitte beachten Sie auch den 
beiliegenden Überwei-
sungsträger! 

Adventsmarkt in Moselweiß 
Ehrenamtliche aus Moselweiß beteiligen sich 
wieder am Adventsmarkt am 1. Advents-
sonntag, dem 29. November ab 11 Uhr auf 
dem Kirmesplatz in Moselweiß. Karten, 
Plätzchen, Gelee (alles selbst gemacht!), viele 
andere Geschenkideen sowie eine heiße Sup-
pe erwarten Sie. In diesem Jahr ist der Erlös 
für die Vereinte Ev. Mission (VEM) be-
stimmt, die damit den Opfern der Flutkatast-
rophe auf den Philippinen helfen will. Kom-
men Sie und unterstützen Sie uns! 



Kirchenmusik 
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Sonntag, 20.12.2009, 18.00 Uhr,  
Florinskirche 

Heinrich von Herzogenberg 
(1843-1900) 

Die Geburt Christi 
Weihnachtskonzert der 

Evangelischen Kantorei Koblenz 
Schöneck-Ensemble und Solisten 

Das Kirchenoratorium „Die Geburt Chris-
ti“ ist ein Weihnachtsoratorium für Chor, 
Solisten und Orchester des Komponisten 
Heinrich von Herzogenberg. Es beschreibt 
die Ankunft Christi auf Erden in den drei 
Teilen Verheißung, Erfüllung und Anbe-
tung und verwendet auch Melodien einiger 
traditioneller Weihnachtslieder. Musizie-
ren werden die Evangelische Kantorei 
Koblenz sowie Solisten und das Schön-
eck-Ensemble unter der Leitung von 
Christian Tegel. 
Eintritt:  Vorverkauf 12 €, 
 Abendkasse 14 € (erm. 8 €) 
Vorverkauf: Piano Thilemann Koblenz, 
Schloßstraße 35, / Gemeindeamt, Mosel-
ring 2-4 (Mo-Fr, 9-12 Uhr) 

Donnerstag, 31.12.2009, 22.30 Uhr, 
Florinskirche 

Orgelabschiedskonzert 
zu Silvester 

Orgel: Christian Tegel 
Trompete: Andreas Stickel 

 

Die Florinskirche erhält Ende 2010 eine 
neue, größere Orgel. Die alte Oberlinger-
Orgel soll aber nicht abgebaut werden, 
ohne bei diesem Konzert würdig verab-
schiedet zu werden. Erklingen werden Or-
gelwerke aus Barock und Romantik, ge-
spielt von Christian Tegel. Außerdem wird 
Andreas Stickel, Solo-Trompeter im 
Staatsorchester Rheinische Philharmonie, 
mit verschiedenen Werken für Trompete 
und Orgel das Konzert bereichern. Nach 
dem Konzert ist Gelegenheit, auf dem Flo-
rinsmarkt vor der Kirche das Neue Jahr 
mit einem Glas Sekt zu begrüßen. Der 
Eintritt zum Silvesterkonzert ist frei, am 
Ausgang wird um eine Spende zu Gunsten 
der neuen Orgel der Florinskirche gebeten. 
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Gospelchor erfolgreich gegründet 
 

Seit Anfang September ist unsere Ge-
meinde um einen Chor reicher: Der neue 
Gospelchor trifft sich seither jeden Mitt-
wochabend in der Christuskirche und hat 
viel Freude am Singen von Spirituals und 
Gospels unterschiedlichster Art. Sogar von 
einem ersten Auftritt kann schon berichtet 
werden. Zum Erntedank-Gottesdienst am 
4. Oktober stellte sich der neue Gospel-
chor der versammelten Gemeinde vor und 
begeisterte die Zuhörer durch schönen 

Klang und mitreißenden Schwung. Und 
bei einem ersten gemütlichen Abend 
konnten sich die Sängerinnen und Sänger 
näher kennen lernen. Allerdings fehlen 
dem Chor zur perfekten klanglichen Har-
monie noch einige Männerstimmen. Wenn 
Sie also männlich sein sollten und zudem 
noch gerne singen, sind Sie herzlich jeden 
Mittwoch um 19.30 Uhr in die Chris-
tuskirche eingeladen. Natürlich sind aber 
auch Damen weiterhin willkommen! 
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Verstorbene 
 

In der Hoffnung auf die Auferstehung denken wir an die Verstorbenen: 

24.07. Harrygerd Lang, 61 J. 
25.07. Helma Wertenbach, 86 J.  
26.07. Heinz Hoffmann, 77 J. 
30.07. Uwe Eckelt, 47 J. 
04.08. Viktoria Pöppel, 96 J. 
14.08. Hans Korff, 55 J. 
17.08. Werner Zimmer, 81 J. 
25.08. Brigitta Könnecke, 86 J. 
25.08. Sinaida Frank, 58 J. 
27.08. Manfred Weirich, 69 J. 
08.09. Elisabeth Boos, 95 J. 
15.09. Reinhold Belli, 81 J. 
16.09. Elisabeth Richter, 89 J. 
25.09. Rüdiger Mietz, 69 J. 
30.09. Ingrid Woods, 68 J. 
02.10. Johanna Morawetz, 91 J. 
09.10. Heinz-Dieter Stahmer, 92 J. 
11.10. Heinz Pullig, 77 J. 
16.10. Jürgen Storm, 69 J. 

20.10. Auguste Künster, 82 J. 
23.10. Horst Kersting, 68 J. 
27.10. Günter Kuhl, 89 J. 
27.10. Ursula Alles, 67 J. 

 
 

Neue Gottesdienstzeiten 
 

Gottesdienst-Neuigkeiten 
Leider hatte sich im letzten Gemeindebrief ein Fehler eingeschlichen und auch 
die Gottesdienstzeit von Moselweiß wurde noch einmal geändert. Nachfolgend 
geben wir Ihnen die nunmehr ab dem neuen Kirchenjahr, also zum 1. Advent, 
gültigen Gottesdienstzeiten und -orte in unserer Gemeinde bekannt: 
Christuskirche: sonntags, 10.30 Uhr (1. Sonntag im Monat Abendmahl) 
Florinskirche: samstags, 17.30 Uhr (1. Samstag im Monat Taizé-Gottes-

dienst, 3. Samstag im Monat Abendmahl) 
Einige besondere Gottesdienste wie z. B. Konfirmationen 
werden sonntags gefeiert. 

Rhens: jeden 1. und 3. Sonntag, 11.15 Uhr 
Moselweiß: jeden 2. und 4. Sonntag, 9.15 Uhr (Dezember 2009) 
 jeden 2. und 4. Samstag, 18.45 Uhr (Januar bis Juni 2010) 



Einladungen 
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Meditatives Tanzen 
Tanzwochenende 

Jauchzet, Frohlocket 
Tänze zum Weihnachtsoratorium 

von Johann Sebastian Bach 
Unter Anleitung erfahren wir neue und 
bekannte meditative Tänze. Eingeladen 
sind Frauen und Männer, die Freude an 
Bewegung und Tanz im Kreise haben. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Herzliche Einladung! 
Samstag, 19. Dezember von 15 bis 18 
Uhr und Sonntag, 20. Dezember, von 
10 Uhr bis 17.30 Uhr, im Gemeinde-
zentrum am Moselring 2-4. 
Leitung, Infos und Anmeldung: 
Christel Radicke, Tanzpädagogin, 
Horchheimer Höhe 12, Koblenz, �  
0261/15021 
Flyer und Handzettel zu den Tanzse-
minaren liegen in den Kirchen und 
Gemeindehäusern zur Mitnahme aus. 
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www.koblenz-mitte.de 
Newsletter im Internet 
Unsere Website bietet Ihnen die 
Möglichkeit, gezielte Informationen 
zu unseren Angeboten zu erhalten. 
Unter dem Menüpunkt Newsletter 
können Sie Ihre E-Mail-Adresse 
eintragen und die gewünschten Rub-
riken markieren. Nutzen Sie auch 
dieses Angebot, um immer gut in-
formiert zu sein! 

Seniorentanzgruppe 
sucht Nachwuchs 

Seit vielen Jahren treffen sich alle zwei 
Wochen Seniorinnen im Gemeinde-
zentrum am Moselring um gemeinsam 
mit ihrer Leiterin Frau Wirz bei Musik 
und Tanz fit und beweglich zu bleiben. 
Auch die Geselligkeit kommt nicht zu 
kurz. 
Leider ist die Mitgliederzahl stark ge-
sunken, so dass die Gruppe kurz vor 
dem „Aus“ steht. Das wäre schade.  
Kennen Sie jemanden, der Freude am 
Tanzen hat oder hätten Sie selbst Lust 
mitzumachen? Dann kommen Sie doch 
einfach dienstags um 15.30 Uhr ins 
Gemeindezentrum Moselring und tan-
zen Sie mit! 
Infos und Termine bei Frau Wirz, �
0261/66156. 
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Evangelisch 
Öffentliche  

Bücherei 
Ev. Jugendhaus, 

Moselring 2-4, Koblenz 
Telefon: 0178 / 21 87 881 

Neue Öffnungszeiten ab 2010: 
Dienstag und Donnerstag, 

14.30 Uhr - 17.00 Uhr 
Wie bisher können Sie von Altbewähr-
tem bis zu Neuerscheinungen informie-
rende und unterhaltende Bücher kos-
tenlos ausleihen. Jede/r Leser/in ist 
herzlich willkommen! 
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Termine auf einen Blick 
 

 
 
29.11. 10.30 Uhr, Christuskirche: 

Frauenhilfsgottesdienst und Ver-
abschiedung von Rita Nolte 

29.11. 11 Uhr, Kirmesplatz Mosel-
weiß: Adventsmarkt (Seite 22) 

29.11., 1. und 3.12., Café Atempause: 
Adventsflohmarkt (Seite 19) 

  1.12. 17 Uhr, Mainzer Str. 66: Start 
Lebendiger Adventskalender in 
der Vorstadt (Seite 14/15) 

  6.12. 15 Uhr, Gemeindezentrum 
Moselring: Adventsfeier für 
Familien (Seite 20) 

  9.12. 19.30 Uhr, Florinskirche:  
Konzert Militärseelsorge mit 
dem Heeresmusikkorps 

12.12. 11 Uhr, Christuskirche:  
Kinderkirche im Advent (S. 13) 

13.12. 11.15 Uhr, Gemeindehaus 
Rhens: Gottesdienst mit anschl. 
Adventsbrunch (Seite 20) 

13.12. 17 Uhr, Florinskirche: Konzert 
Polizeichor Koblenz 

14.12. Presbyteriumssitzung 
17.12. 16 Uhr, Café Atempause:  

Lesecafé im Advent 
18.12. 18 Uhr, Florinskirche: Konzert 

Landespolizeiorchester 
19./20.12., Gemeindezentrum Mosel-

ring:  Meditatives Tanzen – 
Tanzwochenende (Seite 25) 

20.12. 18 Uhr, Florinskirche:  
Konzert der Kantorei (S. 23) 

24.12. 15 Uhr, Gemeindezentrum 
Moselring: Weihnachtsfeier für 
Alleinstehende (Seite 20) 

26.12. 10.30 Uhr, Christuskirche: 
Taufgottesdienst (Seite 16) 

31.12. 22.30 Uhr, Florinskirche:  
Orgelabschiedskonzert (Seite 23) 

 
13.1. 18.30 Uhr, St. Jakobus:  

Ökumenisches Friedensgebet 
16.1. Redaktionsschluss Gemeinde-

brief März/April/Mai 2010 
16.1. 14.30 Uhr, Café Atempause: 

Taufelternseminar (Seite 16) 
18.1. Presbyteriumssitzung 
21.1. 16 Uhr, Café Atempause:  

Lesecafé (Seite 19) 

24.1. 10.30 Uhr, Christuskirche: 
Taufgottesdienst (Seite 16) 

 
  3.2. 18.30 Uhr, Christuskirche: 

Ökumenisches Friedensgebet 
11.2. 13.11 Uhr, Café Atempause: 

Karnevalsfeier (Seite 19) 
21.2. 10.30 Uhr, Christuskirche: 

Taufgottesdienst (Seite 16) 
22.2. Presbyteriumssitzung 
27.2. 14.30 Uhr, Café Atempause: 

Taufelternseminar (Seite 16) 

27. Februar 2010, 19 Uhr, 
Christuskirche 

Solo-Cellokonzert 
mit Ludwig Frankmar 

aus Berlin 
Eintritt frei, am Ausgang wird um 

eine Kollekte gebeten. 
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Anschriften 
 

Gemeindeamt der Evangelischen Kirchengemeinde Koblenz-Mitte 
Sekretariat, Moselring 2-4, 56068 Koblenz, Tel. 40 40 333, Fax 40 40 344, 

E-Mail: mitte@kirche-koblenz.de, Internet: www.koblenz-mitte.de 

Stadtmitte/Vorstadt/Rhens (2. Bezirk) 

Pfarrer C. Funke, Tel. 3 28 09 
von-Werth-Str. 7, 56068 Koblenz 

 

Frau A. Schu (Gemeindehelferin) 
Kapellenstr. 2, 56073 Koblenz 

Tel. 0 26 06 / 96 35 35 
 

Vikarin S. Döllscher, Tel. 13 93 53 30 
Mainzer Str. 120, 56073 Koblenz 

Altstadt/Goldgrube/Moselweiß/Rauental 
(3. Bezirk) 

Pfarrerin Birgit Becker, Tel. 4 39 18 
Im Laufe des Januar 2010: 

Yorckstr. 39, 56073 Koblenz 
 

Frau S. Kröber-Radermacher 
(Gemeindehelferin) 

Weißer Gasse 9-11, 56068 Koblenz, 
Tel. 3 31 85 (falls AB Rückruf) 

südliche Vorstadt/Oberwerth/Stolzenfels 
(4. Bezirk) 

Pfarrerin C. Lamsfuß, Tel. 207 17 09 
(zusätzlich Seelsorge an der JVA) 

 

Frau A. Schu (Gemeindehelferin) 
Tel. 0 26 06 / 96 35 35 

Café Atempause in der Christuskirche 
dienstags und donnerstags, 

13.00 bis 17.00 Uhr 
Tel. 914 32 37 (während der Öffnungszeiten) 

Kontakt: S. Kröber-Radermacher 
Tel. 3 31 85 (falls AB Rückruf) 

Kindertagesstätte „Sonnenschein“ an der 
Christuskirche, Friedrich-Ebert-Ring 41, 

56068 Koblenz, Tel. 1 71 39 

Kindergarten „Unter dem Regenbogen“ 
Theodor-Körner-Str. 1a, 56075 Koblenz 

Tel. und Fax 3 65 90 

Hort Goldgrube – Foelixstr. 9, 56073 Koblenz, Tel. 40 18 40 

Jugendhaus/Bücherei 
Moselring 2-4, 56068 Koblenz, Tel. 4 77 34 

Bücherei: Tel. 0178 / 218 78 81 
 

Kirchenmusik 
Kantor Christian Tegel 

Tel. 94 24 90 17 

Militärseelsorge und KDV-Beratung 
Militärdekan K. Wächter, 

Falckenstein-Kaserne, 
56070 Koblenz, Tel. 896-3015/6 

(Militärdekan Wächter ist bis März 2010 im 
Auslandseinsatz in Afghanistan) 

Sozialstation „Kirche unterwegs“ 
Bogenstr. 53a, 56068 Koblenz 

Beratung: Tel. 922 20 55 
Sozialstation: Tel. 922 20 50 

 

Telefonseelsorge 
Tel. 0 800-111 0 111 u. 0 800-111 0 222 

 

Schuldnerberatungsstelle 
Mainzer Str. 88, 56075 Koblenz, 

Tel. 13 34 80 

Diakonisches Werk 
Betreuungsverein 

Schwangerenkonfliktberatung 
Mainzer Str. 73a, 56068 Koblenz 

Tel. 915 61 20 
 

Ev. Beratungsstelle für Erziehungs-, 
Familien-, Ehe- und Lebensfragen 

Mainzer Str. 73, 56068 Koblenz 
Tel. 915 61 25 
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